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management & rechtversicherung

Zusätzlich kann der Arbeitgeber eine 
Unfallversicherung für die Mitarbeiter 
einführen. Dabei hat er die Wahl zwischen 
einer sogenannten 24-Stunden-Deckung 
oder einer Unfallversicherung, die für die 
Dauer von Dienstreisen gilt. Hier ist ein 
Gruppen-Unfallvertrag empfehlenswert.
Für die Dauer von Dienstreisen kann eine 
Reisegepäckversicherung eine sinnvolle 
Ergänzung sein, um Schäden am Reisege-
päck abzusichern. 

Es ist von immenser Wichtigkeit, dass 
der Versicherungsschutz auf die indivi-
duellen Belange des Unternehmens be-
ziehungsweise der reisenden Personen 
abgestimmt wird. Die VSMA kann den 
Mitgliedsunternehmen Möglichkeiten 
zur individuellen Gestaltung des Versi-
cherungsschutzes aufzeigen.

Worst Case: Sonderfälle absichern
Auch die Entführung von Mitarbeitern 
kommt heutzutage in bestimmten Regi-
onen vor. Daher schließen immer mehr 
Firmen eine sogenannte Entführungsver-
sicherung für ihre Mitarbeiter ab. Sie versi-
chern dabei in der Regel Einzelpersonen 

oder einen definierten Personenkreis. Die 
Versicherung kommt für Schäden und Auf-
wendungen, wie Lösegeld bei Entfüh-
rungen, Erpressungen und Freiheitsberau-
bung, auf. Auch Aufwendungen für das 
Krisenmanagement – präventiv und im 
Ernstfall – sowie für vieles andere sind in 
diesen Versicherungen enthalten. Übli-
cherweise ist der Abschluss einer solchen 
Police nur als Pauschallösung in Form 
einer global gültigen Jahrespolice möglich.

Die Auslandsreiseversicherung ist 
eine weitere Möglichkeit der Mitarbei-
terabsicherung. Diese Versicherung über-
nimmt im Todesfall eine Kapitalzahlung 
(Risikolebensversicherung) oder eine  Be-
rufsunfähigkeitsrente. 

Die VSMA berät Verbandsmitglieder 
und bietet durch Rahmenverträge indivi-
duelle Versicherungslösungen an. � ■

Unternehmen sollten ins Ausland reisende Angestellte adäquat versichern. Ob Krankheit, Unfall 
oder sogar Entführung – heutzutage gibt es individuelle und bedarfsgerechte Policen. 

Auslandsreisen von Mitarbeitern, ➔➔

auch langfristige, gehören mittlerweile 
zum betrieblichen Alltag vieler Unter-
nehmen. Solche Firmen sollten ihre 
Angestellten gewissenhaft und service
orientiert absichern. Ein umfassender 
Krankenversicherungsschutz ist dabei 
grundlegend. 

Mögliche Kosten abfedern
Sollte es im Ausland zu einem Krankheits-
fall des Mitarbeiters kommen, zum Bei-
spiel verbunden mit einem stationären 
Krankenhausaufenthalt, können erheb-
liche Kosten entstehen. Die VSMA bietet 
für diese Fälle leistungsstarke Lösungen 
an, die auch umfangreiche Assistance-
Leistungen wie Hilfeleistung bei Medi
kamenten, Übermittlung von Notfall
botschaften und Informationen über 
medizinische Leistungsträger beinhalten. 

VDMA-Mitgliedsunternehmen kön-
nen über die VDMA-Tochter auch eine 
pauschale Auslandsreise-Krankenversi-
cherung für kurzfristige Reisen bis zu vier 
Monaten sowie für längerfristige Entsen-
dungen abschließen. 
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Sorglos reisen: Viele Betriebe schließen für den Auslandsaufenthalt ihrer Angestellten Gepäck- und andere Reiseversicherungen ab.


